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Feuer, Erde, Wasser und Luft
sind die Elemente, die uns
tagtäglich begleiten. Luft und

Wasser spenden Leben, Feuer belebt
und wärmt uns. Die Erde bietet Nah-
rung und Zuflucht. Früher hatten die
Menschen eine viel innigere Bezie-
hung zu den vier Elementen des Le-
bens als wir heute.
Empedokles war fest davon über-
zeugt, dass alle Lebewesen aus zwei
oder mehr Elementen bestehen. In
Europa wurde diese Annahme Jahr-
hunderte lang überliefert und noch
im Mittelalter glaubte man, dass die
vier Elemente in jedem Menschen
gegenwärtig seien. Und auch heute
noch bringen wir unsere Persön-
lichkeit, unser Temperament mit den
vier Elementen in Verbindung – je
nachdem, welches die Oberhand
hat. Eine »feurige« Person gilt als
leicht erregbar und gleichzeitig ehr-
geizig, eine »luftige« als phantasie-
voll und heiter, eine »erdverbunde-

ne« als ruhig und zuverlässig, eine
»wässrige« hingegen als rücksichts-
voll und zu Tränen neigend.
Auch unter Ihren Kunden werden
Sie die unterschiedlichsten Charak-
tere finden. Mit einigen werden Sie
es immer wieder gerne zu tun ha-
ben: Sie nehmen Ihre Angebote ger-
ne an und fühlen sich bei Ihnen wohl.
Natürlich gibt es auch jene, denen
man es nie recht machen kann und
für die Zufriedenheit eher ein Fremd-
wort ist. Ein wenig »gefährlich« sind
die ganz Ruhigen. Schließlich weiß
man nie, ob sie zufrieden sind oder
vielmehr irgendwann leise zur Kon-
kurrenz abwandern.

Für jeden das Passende
Auch wenn es manchmal schwierig
ist, so ist es doch auch immer wie-
der sehr spannend, mit vielen ver-
schiedenen Charaktertypen zu kom-
munizieren. Und vor allem auch für

jeden ein Angebot der besonderen
Art im Programm zu haben, um sie
damit zu überraschen.
Bleiben Sie mit den Füßen zunächst
auf dem »Boden«. Schließlich sind
unsere Füße erdverbunden. Den-
noch erfordert es nicht selten viel
Kraft, sich tagtäglich sicher auf der
Erde zu bewegen und »mit beiden
Beinen mitten im Leben zu stehen«.
Stärken Sie die Füße Ihrer Kunden
deshalb mit erdverbundenen Pfle-
gewirkstoffen. Starten können Sie
z.B. mit einem mineralhaltigen Fuß-
bad, das die Füße reinigt und die
Hautschutzfunktionen stärkt. Hierzu
eignen sich u.a. Produkte auf der

Die vier Elemente
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Behandlungen mit einbeziehen?

Lassen Sie sich inspirieren. 
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Basis von Calendula (entzündungshemmend),
süßes Mandelöl (zartpflegend und wohl duftend)
sowie Sandelholzöl (entspannend).
Hartnäckige Verhornungen lassen sich angenehm
wärmend durch Peelingprodukte entfernen, die
z.B. auf aktiviertem Rohrzucker oder Seesand ba-
sieren. So wird die Haut optimal darauf vorberei-
tet, Nährstoffe aufzunehmen. Für besondere Pfle-
geeffekte kann man mit Masken sorgen, z.B. mit
einer feuchtigkeitsspendenden Lehm-Maske aus
Vulkangestein, die sowohl Mineralien als auch Vi-
tamine enthält. Die Maske wird hautbedeckend mit
einem Pinsel bis über die Fesseln eingestreichelt.
Eine Spezialverpackung aus Folie und Handtuch
trägt dann dazu bei, dass die Wirkstoffe tiefer in
die Haut eingeschleust werden. Abschließend
kann das Pflegeergebnis durch eine Lotion auf-
gewertet werden. Das Resultat: Haut wie Seide. 

Warm einheizen
Feuer ist Wärme und gerade in der kalten Winter-
zeit lieben Kunden wohlig warme Fußpflegean-
gebote, die nicht nur kalte Füße erwärmen, son-
dern auch gleichzeitig den ganzen Körper ent-
spannen. Überraschen Sie doch einfach einmal
mit einem wärmenden Honigfußbad auf öliger
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Neben wärmenden Fußbä-

dern und entspannenden

Aromamassagen können

Sie auch mit Pflegeprodukten auf

Creme- oder Lotionbasis arbeiten.

Diese können Sie auch für die

Heimpflege mitgeben – voraus-

gesetzt, die Wirkstoffe stimmen.

Die Gewürzpflanze Paprika ist

sehr vielseitig und hat sich neben

der Anwendung in der Küche

auch schon längst einen Platz

in der Hautpflege erobert.

Zu haben sind rund 30 verschie-

dene Paprikaarten, von mild aro-

matisch bis brennend scharf. Der Wirk-

stoff, der für die Schärfe im Paprika verantwortlich ist,

ist das Capsaicin. Diese Substanz ist im Samen der

Schoten zu finden und wird mittlerweile auch sehr er-

folgreich in der Medizin eingesetzt. Capsaicin stimu-

liert die Wärmerezeptoren der Haut, regt den Stoff-

wechsel an und fördert die Durchblutung. Medizinisch

wird die Wärmewirkung auch dazu genutzt, Muskel-

verspannungen zu lösen.

Wärmende Paprika



Basis. Hierzu können Sie zirka ein bis
zwei Esslöffel Honig mit drei Trop-
fen Rosmarinöl mischen und im lau-
warmen Badewasser verteilen. Die-
ses Fußbad wirkt anregend und be-
lebend, das Gewebe wird entschlackt
und die Durchblutung verbessert.

Wohlige Massagen
Neben Fußbädern können Sie Füßen
auch mit Aromamassagen feurig ein-
heizen. Mischen Sie zwei Esslöffel ei-
nes fetten Basisöls (z.B. Mandelöl)
mit fünf bis sechs Tropfen Wachol-
deröl in einer dekorativen Glas- oder
Kunststoffschale an und verteilen es
sanft auf beiden Füßen. Wacholder
hat vor allem durchblutungsfördern-
de Wirkung. Zusätzliche entspan-
nende und gleichzeitig beruhigende
Komponenten erzielen Sie mit Blut-
orange, Abies, Lavendel oder auch
Melisse.
Immer häufiger wird auch mit er-
wärmten Ölen gearbeitet. Denn so

werden die Öle in ihrem Wirkungs-
grad gesteigert und Blockaden wer-
den gelöst. Durch die Erwärmung
können die Öle effektiver wirken,
Entgiftungsprozesse werden inten-
siviert und zudem Blockaden gelöst.
Damit Ihre feurigen Ideen auch von
Erfolg gekrönt sind, sollten Sie den
Massageplatz perfekt vorbereiten.
Schalten Sie den Anrufbeantworter
ein, damit Sie während der Be-
handlung nicht gestört werden. Wel-
che Schritte sind nun im Einzelnen
zu beachten?
Benutzen Sie für jeden Kunden fri-
sche, flauschige Handtücher, die Sie
vor seinen Augen ausbreiten. Wich-
tig ist, dass der Kunde eine ent-
spannte Sitzhaltung einnehmen
kann. Dafür können Sie sorgen, in-
dem Sie für jeden Körperbereich ei-
ne perfekte Rolle bereit halten, die
Sie z.B. unter den Kniekehlen, im
Kreuz oder im Nacken platzieren.
Unter jedem Fuß sollten Sie bis zum
halben Knie ein Handtuch quer plat-

zieren, mit dem der Fuß nach der
Massage abgedeckt und somit warm
gehalten werden kann.
Beginnen Sie immer mit dem rech-
ten Fuß des Kunden, während Sie
den linken warm eingepackt lassen.
Anschließend wird gewechselt. Ent-
fernen Sie vor der Behandlung
Schmuck von Ihren Händen, der
während der Massage stören könn-
te. Die Fingernägel sollten in einer
angemessenen Länge gekürzt sein.
Sorgen Sie dafür, dass Ihre Hände
wohlig warm sind. Angenehm ist es
für den Kunden, wenn eine Duft-
lampe angezündet ist und er sich
das entsprechende ätherische Öl
aussuchen kann. Leise Musik bringt
den Kunden auf Entspannungsreise.

Das Raumambiente
Achten Sie auch darauf, dass Sie die
Räumlichkeiten in das Farb- und Ele-
mentenspiel integrieren. Schließlich
haben Farben einen großen Einfluss
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Auch wenn momentan eher geschlossenes Schuhwerk Saison hat, ist

das Jahresabschlussfest mit Silvester nicht mehr fern. Hier geht es wie-

der um den perfekten Auftritt und der beginnt bekannterweise bei den

Zehenspitzen. Eine gute Gelegenheit für Ihre Kunden, die Elemente in

feurigen und erdwarmen Lacktönen am Nagel aufleben zu lassen und

somit sinnliche Nail Art zu zelebrieren.

Warme Rot- und Erdtöne in brillanter Schönheit sind Hingucker:

Glühend wie Lava, leuchtend wie Feuer, natürlich wie Stein und glim-

mend wie Asche ziehen diese Farben den Betrachter in ihren Bann.

Hier einige Tipps, wie Sie Ihre Kunden für Nail Art begeistern können.

Loderndes Feuer (Foto links):

Schritt 1: Nagel leuchtend rot grundieren und aus-

härten lassen. 

Schritt 2: In hellerem Rot und Orange diagonale Lini-

en auftragen und wie Flammen ineinander

verziehen. Aushärten. 

Schritt 3: Glanzgel auftragen und aushärten.

Feurige Nail Art step-by-step Flammen: 

Schritt 1: Nagel orangerot grun-

dieren und aushärten

lassen.

Schritt 2: An der Nagelspitze ei-

ne schwarze Linie

waagerecht auftragen,

darüber mit etwas Ab-

stand eine gelbe Linie

setzen. Nicht aushär-

ten.

Schritt 3: Mit einem feinen

Pinsel oder Striper

die feuchten Gele

ineinander verzie-

hen, so dass ein

Flammenmotiv ent-

steht. Aushärten.

Abschließend

Glanzgel auftragen

und aushärten.

Signalrot leuchtend mit Strasssteinen:

Schritt 1: Nagel leuchtendrot grundieren

und aushärten lassen. 

Schritt 2: In Orange und Gelb Punkte ent-

lang einer Halbmondlinie auftragen und

ineinander verziehen. Aushärten lassen

Schritt 3: Glanzgel auftragen. In das

feuchte Glanzgel einzelne Strasssteine

einlegen und aushärten. Abschließend

Glanzgel auf den gesamten Nagel auftra-

gen und aushärten.

Diese Nail Art Technik sollte nur auf dem

großen Zeh vorgenommen werden. Die

kleineren Zehen können wie in Schritt 1

und 2 beschrieben dekoriert werden. Al-

lerdings sollte auf die Strasssteine ver-

zichtet werden.

Fo
to

s/
N

ai
l A

rt:
C

at
he

rin
e 

N
ai

l C
ol

le
ct

io
n



auf unseren Körper, Geist und See-
le. Farben erzeugen Stimmungen,
beeinflussen Entscheidungen, pro-
vozieren Handlungen, lassen Sym-
pathien und Antipathien entstehen
und verändern Eindrücke Farben
können krank machen, aber auch
heilen. Obwohl Menschen sehr un-
terschiedlich auf Farben reagieren,
hat die Farblehre einige konstante
und prägende Eigenschaften für Far-
ben herausgearbeitet, die man sich
zunutze machen kann.

Leuchtende Energie
Dunklen Farben, z.B. erdigem Braun,
Schwarz oder Grau fehlt das Licht.
Mit ihnen kann man keine Energie
wecken. Sie werden eher ergänzend
und auch hier vorrangig bei Mobi-
liar oder Fußböden eingesetzt.
Anders verhält es sich hingegen mit
hellen Farben: Mit Gelb reservieren
Sie die Sonne für Ihr Institut und
Sonne wärmt. Gelb belebt die Sin-
ne, beflügelt zu geistigen Höchstleis-

Ausstattung von Kosmetikräumen
eingesetzt. Zu einem stimmigen
Wellnessambiente gehören natürlich
auch die passenden Klänge, die lei-
se und dennoch feurig sein sollten.
Entsprechende »4-Elemente CDs«
werden im Handel angeboten. Fei-
ern Sie die Lebenselemente jeden
Tag aufs Neue und integrieren Sie
deren Zauber in Ihre Behandlungs-
pakete, um Kunden zu begeistern.
Kreative Ideen zu den Elementen
Wasser und Luft können Sie in der
nächsten Ki lesen. Ki

tungen und ist die Farbe von aktiven
und konzentrierten Menschen. Bei
der Raumgestaltung sollten Sie des-
halb auf warme Gelbtöne, wie z.B.
Blassgeld, Sonnenblumengelb, Eis-
gelb oder auch Vanillegelb zurück-
greifen.
Rot ist nicht unbedingt jedermanns
Sache. Zwar ist Rot die Farbe der Lie-
be und des Feuers und wirkt sich
stärkend auf den Organismus aus. Es
wird mit Energie und Leidenschaft,
aber auch Intimität verbunden. Set-
zen Sie mit Rot deshalb eher Ak-
zente und verbinden Sie es mit an-
deren Farben.
Orange, die Mischung aus Rot und
Gelb, lässt sich gut mit anderen
Erdtönen kombinieren. Es ist warm
und unaufdringlich, schafft in de-
zenten Abstufungen ein angeneh-
mes Wohlfühlambiente. Orange sorgt
übrigens auch für gute Laune. Un-
serer Hautfarbe ähnlich, schafft die-
ser Ton einen erneuernden und be-
lebenden Effekt. In der Abstufung
Apricot wird es sehr gerne bei der
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